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Zahnersatz bald budgetfrei?
Dr. Thomas Breyer, Vorstandsmitglied der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Sachsen,
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tert Michaela Genenger-Sommerschuh.
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(Frankfurt/Main/kh) – Im
Kampf gegen eine preissteu-
ernde Wirkung durch Miss-
brauch der gesetzlichen Här-
tefallregelungen im Festzu-
schusskonzept hat der VDZI
einen Erfolg erzielt. Der
Bundestag hat auf einen vom
VDZI unterbreiteten Vor-
schlag an den Ausschuss für
Gesundheit und Soziale Siche-

rung reagiert und die Härte-
fallregelung neu gefasst. Da-
nach müssen die Krankenkas-
sen bei Härtefällen alle die für
die Regelversorgungsleistun-
gen tatsächlichen Kosten tra-
gen.
Im letzten Jahr  wurde im Ge-
setzestext noch niedergelegt,
dass die Kassen an Versi-
cherte, die unzumutbar belas-

tet würden, zusätzlich zu den
Festzuschüssen einen weite-
ren Betrag in jeweils gleicher
Höhe zu leisten haben – ange-
passt an die tatsächlich ent-
standenen Kosten, unter Be-
rücksichtigung der regional
unterschiedlichen zahntech-
nischen Preise.
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(Frankfurt/Main/cs) – Wäh-
rend im letzten Quartal 2003
sowie im I.Quartal dieses Jah-

res die in den ab 1.1.2004 neu
geltenden Zahnersatz-Richt-
linien begründet liegenden

Vorzieheffekte noch deutlich
bei den Umsätzen zu spüren
waren, normalisierten sich
diese laut jüngstem VDZI-
Konjunkturbarometer im II.
Quartal 2004 wieder. Lagen
die überdurchschnittlichen
Umsatzzuwächse im I. Quar-
tal 2004 mit 18,2 % (West:
18,2 %; Ost: 15,2 %) noch er-
heblich über den vergleichba-
ren Werten des Vorjahres, fiel
der Wert ein Quartal später auf
2 % (West: 2,9 %; Ost: – 0,9 %).
Beim direkten Vergleich zwi-
schen II. und I. Quartal lagen
die Umsatzwerte insgesamt le-
diglich um 0,7 % (West: – 0,2 %;
Ost: 5,7 %) höher (Abb.1).

Geschäftslage
Auch wenn der Umsatzan-
stieg auf Grund der erhöhten
Zahnersatznachfrage nur
zeitweilig war, schätzt rund
ein Drittel (Bund: 37,3 %;
West: 34,2 %; Ost: 55,3 %) der
befragten Laboratorien die
Geschäftslage noch als gut
ein.

Umsätze normalisieren und pendeln sich wieder auf Normalniveau ein

Vorzieheffekte kaum noch spürbar
Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen legt Konjunkturbarometer für II.Quartal 2004 vor

Preissteuernde Wirkung der Härtefallregelung konnte abgewendet werden

VDZI hat Gesetzesänderung bewirkt
Stellungnahme des Dachverbandes zur Härtefallregelung im Bundestag berücksichtigt
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(dh) – In Sachsen war es dieses
Jahr bereits im Oktober soweit
– das Budget der Zahnärzte für
Zahnersatz war aufgebraucht.
Die Folge: Nur noch in absolu-
ten Notfällen wird Zahnersatz
angefertigt.Dieses Horrorsze-
nario für Dentallabore dürfte
nun bald der Vergangenheit
angehören. Denn nach Aus-
kunft der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung
(KZBV) wird es das Budget für
Zahnärzte in der heutigen
Form nicht mehr geben. Auch
nach Auskunft der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung
Sachsen wird die Budgetie-
rung von Zahnersatz nicht
mehr unter die in § 85 SGB V
festzusetzende budgetierte
Gesamtvergütung fallen.
Dementsprechend hat sich die
zum 1. Januar 2005 geltende
Regelung zur Degression in
§ 85 Abs. 4 b SGB V geändert.
Hier werden die dem Vertrags-
zahnarzt degressionsfrei zur
Verfügung stehenden Punkt-

mengen wegen der Herauslö-
sung des Zahnersatzes verrin-
gert.
Somit kann ab 2005 immer
dann Zahnersatz in Auftrag
gegeben wer-
den,wenn dieser
m e d i z i n i s c h
notwendig wird.
Und zwar in der
Au s f ü h r u n g ,
wie ihn Zahn-
arzt und Patient
sich wünschen.
Inwieweit diese
Regelung Be-
stand haben
wird, ist aller-
dings noch nicht
abzuschätzen. Die aktuelle
Gesetzeslage enthält keinen
Kontrollmechanismus, der die
Nachfrage nach Zahnersatz
entsprechend der Einnahme-
situation der Krankenkassen
regeln kann. Deshalb haben
sowohl KZBV als auch die
KZV Sachsen ihre Zweifel
daran geäußert, ob die aktuel-

len Gesetzestexte in der Form
überhaupt eins zu eins ab 1.Ja-
nuar in die Praxis umgesetzt
werden können. So wies Dr.
Thomas Breyer,Vorstandsmit-

glied der KZV Sachsen, bei-
spielsweise auf die aktuelle
„politische Chaosdiskussion“
hin (siehe ein ausführliches
Interview auf Seite 4 dieser
Ausgabe), in der ein Gesetz
keine Garantie für eine spätere
Umsetzung mehr darstellt.
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Endlich eine gute Nachricht für die zahntechnischen Laboratorien

Budget für Zahnersatz fällt 
Durch die Festzuschüsse wird zum 1.Januar 2005 das Budget des Zahnarztes für ZE wegfallen.

„Die KZBV geht da-
von aus, dass mit
dem System der
Festzuschüsse die
Budgets für Zahner-
satz der Vergangen-
heit angehören.“

Dr. Reiner Kern, Pres-
sesprecher der KZBV

Umsätze des II. Quartals 2004 liegen
geringfügig über dem Vorjahresniveau

Abb.1: Die Umsatzzuwächse des IV. Quartals 2003 sowie des I. Quartals 2004 normalisierten sich im 
II. Quartal 2004.
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